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Grvßherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
-ANS-

Sonntaq , ven 26 . Dezember l869.

Mit allgemein aufgehobenem Abonnement.

Undine
Romantische Zauberoper in fünf Aufzügen, Nach Fonqne 's  Erzählung frei bearbeitet.

Musik von Albert Lortzing.

e r s o u c 11:
Bertalda , Tochter Herzog Heinrich's Fräulein Erhartt.
Ritter Hugo von Ringstetten Herr Stolzenberg.
Kühleborn, ein mächtiger Wassergeist Herr Brnlliot.
Tobias , ein alter Fischer Herr Nebe.
Marthe , sein Weib Frau Hauser.
Unfeine, ihre Pflegetochter Fräulein Murjahn.
Pater Heitmann, Ordens -Geistlicher aus dem Kloster Maria-

Grnß Herr Speigler.
Veit , Hngo 's  Schildknappe Herr Kürner.
Haus , Bertalda 's Kellermeister Herr Ob er hoffer.

Würdenträger . Ritter und Frauen . Jagdgefolge . Pagen . Knappen. — Fischer
und Fischerinnen. Landleute. — Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

Der erste Akt spielt in einer Fischerhütte , der zweite i» der Reichsstadt im Herzoglichen Schlosse ; der dritte , vierte
und fünfte Akt spielen in der Nähe und aus der Burg Ringftetten.

Zeit der Handlung : gegen Ende des fünfzehnten Jahrhunderts.

Die neuen Decorationen und Maschinerien sind von Herrn Hoftheatermaler Barnstedt.

Sämmtliche Ballet -Evolutione » sind von Herrn Hofballetmeister Beauval arrangirt.

Die schwierige Aufstellung der Decorationen erfordert nach dem ersten, zweiten und
vierten Akte längere Pausen.

Tertbücher sind in der C. Macklot 'schen Buchhandlung und Abends an der Kasse zu haben.

Anfang : sechs Uhr. Ende : nach zehn Uhr.
Kasse - Eröffnung : I  Uhr.

(Siuivilt i \k \̂\ x ^ utc

Nupäßlieh : Herr Brandes.

Den  JahreS -Abonnenten wird die Befugniß znr Beibehaltung ihrer Plätze eingeräumt und sie haben sich
darüber im Billetbureau längstens bis  Samstag  den 23.  Dezember , Nachmittags  4  Uhr,  zu
erklären und den Preis dafür zu entrichten, da von diesem Zeitpunkte an die Plätze, wenn sie nicht genominen
sind, anderweit vergeben werden. Karlsruhe , den 24. Dezember J8G9.

Die Gencral -Dircktion.

Eisenbahttfahl ' t:  Nach Pforzheim , Bruchsal und Rastatt
nach Beendigung der Vorstellung.

Chr . Fr . Mülltr ' schc Hosbuchdruckerci.
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